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Beschlüsse der Einwohnerratssitzung vom 10.12.2012 Geschäft Nr. 
 

EINGEREICHTE VORSTÖSSE 

 

- Anfrage P. Heiz, FDP: Fahrverbot Benkenstrasse 35 

- Interpellation R. Ewald, SVP: Kommunikation zwischen Gemeinde- und Kantonspolizei 36 

- Anfrage G. Vetsch, SP: Fitness-Angebot für Seniorinnen und Senioren im Spiegelfeld 37 

- Anfrage St. Glaser, parteilos: WBA-Verwaltungsrat 38 

- Anfrage B. Bürgin: Zum generellen Fahrverbot an der oberen Benkenstrasse 39 

 

BESCHLÜSSE 
 

 

1. Genehmigung des Protokolls vom 5.11.2012 

://: Das Protokoll wird genehmigt. 
 

 

2. Erneuerungs- und Ersatzwahl in den Verwaltungsrat der Wärmeversorgung  26 

 Binningen AG für die Amtsperiode 1.1.2013–31.12.2016, 2. Wahlgang 

://: Beatrix Bürgin, SVP, wird als Vertreterin des Einwohnerrats für die Verwaltungsratswahlen 

 der WBA nominiert. 
 

3. Antrag des Gemeinderats vom 18.9.2012 / Antrag der GRPK vom 1.6.2012: 

 Voranschlag 2013, Finanzplan 2014–2017 inkl. Leistungsaufträge 20 

://: 3.1. Die Leistungsaufträge gemäss Beilage werden genehmigt. 

 3.2. Die Globalbudgets mit einem Nettoaufwand von insgesamt CHF 40 123 910 für folgende Pro-

duktgruppen werden genehmigt (Zahlen gerundet):  

  Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen  CHF 2 498 384 

  Steuern CHF 410 283 

  Gesundheit CHF 5 272 498 

  Kultur, Freizeit, Sport CHF 4 107 946 

  Bildung CHF 14 802 597 

  Öffentliche Sicherheit CHF 1 199 139 

  Soziale Dienste  CHF 6 580 523 

  Verkehr, Strassen CHF 3 200 292 

  Versorgung CHF 1 156 299 

  Raumplanung, Umwelt CHF 895 948 

 3.3. Die Positionen ausserhalb der Globalbudgets gemäss Tabelle 4 in Kapitel 5 mit einem Nettoer-

trag von insgesamt CHF 40 134 800 werden genehmigt. 

 3.4. Die Ansätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt beschlossen: 

 – 46 % Steuerfuss der kantonalen Einkommens- und Vermögenssteuer 

 – 2 % Ertragssteuersatz 

 – 1.75 ‰ Kapitalsteuersatz 

 3.5. Die Feuerwehr-Ersatzabgabe beträgt unverändert 3 ‰ vom steuerbaren Einkommen gemäss 

§ 5 des Feuerwehr-Reglements. 

 3.6. Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2013 mit Aufwendungen von CHF 80 236 450, Er-
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trägen von CHF 80 247 340 und einem Gewinn von CHF 10 890 wird genehmigt. 

   3.7. Die Investitionsausgabe für die Ersatzbeschaffung eines Werkhoffahrzeugs (Winterdienst) in 

 der Höhe von CHF 150 000 wird bewilligt. 

   3.8. Das Investitionsbudget 2013 mit Ausgaben von CHF 13 349 000, Einnahmen von 

 CHF 5 600 000 und Nettoinvestitionen von CHF 7 749 000 wird zur Kenntnis genommen. 

 3.9. Der Stellenetat für 2013 wird mit 11 525 Stellenprozent genehmigt. 

 3.10. Vom Finanzplan 2014–2017 wird Kenntnis genommen. 

 3.11. Abstimmungsanlage CHF -40 000 Konto 011.311.01 / KST 10200 

 Fehlender Jugendhausbeitrag Bottmingen CHF +20 000  Konto 350.452.01 / KST 40200 

 Personalaufwand Baugesuche CHF 48 694 Konto 020.301.06 / KST 100200,10200 (erfolgsneutral, 

nur Wechsel der KST) 

  

4. Bericht der Spezialkommission vom 19.11.2012: 

 Planung und Umsetzung der kommunalen Schulraumplanung 230 

://: Standort Dorf: 

1. Der Einbau eines behindertengerechten Lifts im Pestalozzischulhaus wird erst zur Abstimmung 

gebracht, wenn ein Gesamtkonzept zum Standort Dorf besteht. 

2. Der Einbau einer kontrollierten Lüftung im Pestalozzischulhaus wird erst zur Abstimmung ge-

bracht, wenn ein Gesamtkonzept zum Standort Dorf besteht. 
3. Für den Bau eines provisorischen Kindergarten-Modulbaus am Standort Dorf wird ein Verpflich-

tungskredit in der Höhe von CHF 425 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kos-

tengenauigkeit von ±20 % bewilligt. 

4.a Der Einbau von Trennwänden in den Primarschulhäusern Margarethen und Pestalozzi wird 

 bewilligt. 

4.b Der Einbau einer kontrollierten Lüftung in den Primarschulhäusern Margarethen und Pestaloz-

  zi wird erst zur Abstimmung gebracht, wenn ein Gesamtkonzept zum Standort Dorf besteht. 

5. Der Einbau einer kontrollierten Lüftung in der Margarethenturnhalle wird erst zur Abstim-

mung gebracht, wenn ein Gesamtkonzept zum Standort Dorf besteht. 

 Standort Mühlematt: 
6. Für den Umzug der Primarschule Spiegelfeld und der Kindergärten Walter-Fürst-Strasse und Schüt-

zenweg wird mit einer Kostengenauigkeit von ± 20 % ein Verpflichtungskredit in der Höhe von 

CHF 25 000 bewilligt. 

7. Für den Einbau eines behindertengerechten Lifts im Mühlemattschulhaus wird ein Verpflichtungs-

kredit in der Höhe von CHF 200 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kosten-
genauigkeit von ±20 % bewilligt. 

8. Für den Ausbau der bestehenden Sekundarschulküche und den Einbau einer Office-Küche für die 

Primarschule Mühlematt wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 50 000 (inkl. Mehr-

wertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenauigkeit von ±20 % bewilligt. 

9. Für den Einbau eines Doppel-Kindergartens in das Primarschulhaus Mühlematt wird ein Verpflich-

tungskredit in der Höhe von CHF 1 100 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kos-

tengenauigkeit von ±20 % bewilligt.  

10. Für die Durchführung einer Generalunternehmer-Ausschreibung zur energetischen Sanierung des 

Mühlemattschulhauses und der Turnhalle wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von 

CHF 200 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenauigkeit von ±20 % be-
willigt. 

11. Für die umfassende energetische Sanierung (Minergie-Standard) des Mühlemattschulhauses und 

der Mühlematt-Turnhalle sowie für Instandstellungsarbeiten muss ein detailliertes Projekt ausge-

arbeitet und vorgelegt werden. 
Standort Neusatz: 
12. Für den Anbau von Gruppenräumen an das Neusatzschulhaus inkl. Lift wird ein Verpflichtungskre-

 dit in der Höhe von CHF 1 300 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenau-
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 igkeit von ±20 % bewilligt. 

13. Für die umfassende energetische Sanierung (Minergie-Standard) des Neusatzschulhauses und der 

Turnhalle wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 840 000 (inkl. Mehrwertsteuer von 
zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenauigkeit von ±20 % bewilligt. 

14. Für den Ausbau des Sockelgeschosses der Turnhalle Neusatz für das Angebot von Mittagstisch und 

Nachmittagsbetreuung wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 915 000 (inkl. Mehr-

wertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenauigkeit von ±20 % bewilligt. 

Standort Meiriacker:  

15. Für den Einbau einer kontrollierten Lüftung wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von 

 CHF 500 000 (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0 %) mit einer Kostengenauigkeit von ±20 % be-

 willigt. 

Weitere Anträge: 
16. Für die Projektkosten wird ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 141 000 (inkl. Mehr-

wertsteuer von zurzeit 8.0 %) bewilligt. 

17. Lohn- und Materialpreisänderungen gegenüber der Preisbasis (Baupreisindex Nordwest-

schweiz, Hochbau, November 2011) werden in den oben beantragten Verpflichtungskrediten 

mitbewilligt und sind in den jeweiligen Abrechnungen nachzuweisen. 
 

 
  

5. Bericht der Bau- und Planungskommission vom 20.11.2012: 

  Umzonung Stamm-Areal 249 

://:  1. Die Umzonung der Gewerbezone G (Parzellen gemäss Geschäft Nr. 249) in die Wohn- 

und Geschäftszone WG 3 wird genehmigt. 

  2. Das Petitionsanliegen wird nicht umgesetzt. 
 

 

Traktanden 6 – 8: 

://: Die Geschäfte werden für die nächste Sitzung vom 21. Januar 2013 traktandiert. 
 

 

 

Fakultatives Referendum: Für die Beschlüsse unter Ziffer 4.3, 4.4a, 4.6, 4.7, 4.8, 4.9, 4.10, 4.12, 

4.13, 4.14, 4.15, 4.16, 5.1 

Ablauf der Referendumsfrist: 14.1.2013 

 

Gemeindeverwaltung Binningen 

 

 


